
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 28 (1902)

Heft: 16

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Slm Fjünbifcfjften roetben bte ©unbe, roenn fie unter fid) finb.

Sjolfelogif ift ein roeitfidjtig ©ing
fdjimpfen fie ben ©errn.

roenn fie ber ©unb beifjt,

Vorurteile finb bte Sdjanjen ftofjer ©ummfjeit, oon benen baS
grobe ©efdjütj ber Slnmafjung bonnert.

Briefkasten der Redaktion.
c. B. i. B. gür jenen ©ebenftag leiber

netfpäter, ba unfer SBIatt erft eine Ijalbe
SBodje nadjbet erfdjeint. Smmetljtn ©anf.

J. W. i. N. SBeften ©auf. ©aS tfjut gut
bei ber fdjlottrigen Stimmung, ©pätec
roieberfommen. ®rufj. C. K. i. C. 83tief;
fidjer Seridjt untetroegS. R. M. i. B. ©ie
Stlatf d)baf e" ift foeben erfdjienen, redjt
gepfeffert unb geroürjt. ©agen ©ie unS
nur roieoiet ©£emplate ©ie benötigen, gu
©anben unferer ©jpebition. Stber fange
bürfen Sie nidjt matten, benn bie Slatfa>
bafe" geit roäg roie'S ling S3rot*. ®tufj.

C. F. i. S. ©troaS oerfpätet, immerfjin
nodj aftueE genug, ©anf unb a rivederci.

Dr. Sämi i. B. Sa, baS fi no bie rädjte
33ätn=83uebe. ©tufj. Horsa. ©nblidj
roäfjrt nidjt eroig. SJiünbftdj rooEen roir
Sfjnen beim nädjften 83efudje bie ©adje
aufftären. ®tufj. H. i. Berl. ©anf. ©onft

nidjts SîeueS? C. B. i. Z. Smmet einige £üge, bis bie gtafcfje teer ift.
®rufj. W. S. i. Z. SBeitereS gerne roiEfommen. ©anf. J. F. i. Z. SDitt
©anf oerroenbet. SBoEen ©ie'S aber nidjt mit internen ©ingen probieren,
bie uuS oiet näfjer fiegen S. L. i. B. SBenn ©ie etroaS ©ebiegeneS fefjen
rooEen, fo fommen ©ic am nädjften SJiontag nadj Büridj aufs ©edjfetäuten.
Sie fünfte mit ber ganjen 83t oölfeiurg fjaben fid) heuet auönefjtnenb ange=

ftrengt, um in ifjren Umjüaen eine ooEenbete ©nrbiftung jetgen ju fönnen.
©inftroeilen ©rufj unb auf SBieberfefien. C. A. i. Z. ©aS roäre faum
nötig, aber roenn'S unferer Sefjnrbe in güridj mit Stroraanifation beS 8öfdj=
roefenS ©tnft ift, fo fdnaffe fie eine ftänbtge SJeiufSfeuerroeljr oon
100 SJtann mit gr. 5 Sagtofjn. ©ie Soften oon gr. 200,000 aber roerfe fie
ben S3erf idjerungS gef eft f dja ften an ben ©als, benn btefe allein
fiaben ein Sntereffe an einer gnten geuetroebrorganifation 83ei ber fjeutigen
©imtdjtung aber mit ifjrem Slltarm roerben bie 83ütger aft' arm.
J. F, i. W. ©aS ift afletbingS bie Stone ber Unoerfdjämtfjeit, roenn ©ie eS
felbft erlebt fjaben, bafj eine eljrbare gürtdjet <£ocf,ter Dûrt einet ®itttictj=
feitsfjere" am 33aljnfjof gürid) betäfttgt rourbe, als fte auSftiea, um ifjre
©Item fjier ju befudjen. ©er S3etreffenben tjätte man augenblicfttdj ben
Stufentfjalt im S3aljnfjof oerbieten foEen. ©8 roirb eben bei uns immer
fdjönerl B. C. i. B. 3fjr gtauenfelber Sefjrer fjätte Stecht. SBenn eS aud)
natürtidj genug ift, bafj im Sfjurgau bie S3etonung auf JJcoft gelegt rotrb,
fo tiept in bem SBorte ©emofttjeneS bodj bie richtige Mnroenbung ju ©runbe.
©emoftßeneS fagt man nidjt unb mögen ©ie b'etju oom ftanjöftfdjen SBott=
laut oerleitet roorben fein, ber aEerbingS Deniosthène ift. H. K. i. B.
83eften ©anf, ber tfjut gut.

Verschiedenen. SlnongmeS roirb nidjt berüctf tdjtigt.

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

Das neue BundesDalais
eptor. Prachtansicht

gr, Polio Fr. 1.20

franko zu beziehen durch den Verlag des ..Nebelspalter" in Zürich I

I HERREN-CRAVATTEN
I ADOLF GRIEDER & Cie

vom einfachsten
bis feinsten

ZÜRICH I

r.Sin dorncnfollcr Weg
ift eS, fidj mit unheilbarer
Sranff)eit befjaftet, ofjne
©offnung auf ®enefung

burdjS Seben baïjinjufdjleppen. SBer fjat nidjt fcfjon mit tiefftem
S3ebauern ifjm tfjeuere 33erfonen, beren SebenSpfab StnfangS mit
83lumen befäet fdjien, oon ber Sungenfdjroinbfudjt jetmütbt ifjrem
©nbe entgegenroanfen feben. SBte oiele biefer ungtücftidjen fjätten
cor biefem traurigen ©djicffaf Beroafjrt bfeiben fönnen, fjätten fte
ober ifjre Stngetjötigen tedjtjeittg bem SluSbrud) btefer graufamen
©eudje oorgebeugt. SBer fjäufiger an ©uftenteij, ©eiferfeit, ffefjf=
fopf= unb Suftröfjrenfatarrfjen leibet, roer mit Slftfjma, Sltfjemnot,
Sungenfatarrtj, SBfutfjuften, 33ruftöeflemmungen, Sungenfpifeen=
affeftionen sc. befjaftet ift, foEte oorfidjtig fein unb fofort energifdj
einfdjreiten. 8118 baS beroäfjrtefte S3orbeugung8= unb ©eiftnittef
in foldjen gäEen mufj unbebingt ber ruffifdje Snötetidj=83rufttf)ee
angefefjen roerben, beffen ©eiffraft burdj unjäfjlige ®etjeilte erroiefen
ift unb ber aud) befonbers bei SnftuenjasKnfäEen unb beren
golgeerfdjetnungen fid) oortreffltdj beroäfjtt hat. gür ©inführung
biefeS Shetä oerbient ©err ©tnft SBeibemann in Siebenbutg
a. §. uneingefdjränften ©anf. ©ine oon ihm oerfafjte ©d)ttft
gibt genaue Anleitung jur S3efjanbfung mit Snötetidjü)ee unb
roirb gratis unb franfo überaEfjin oerfanbt.

Um ben Patienten ben S3ejug biefer Pflanje in roirflidj edjter
gorm ju ermöglichen, oerfenbet £>err ©rnft SBeibemann ben Änö=
teridjthee in Patfeten à 2 gr§. burdj fein ©enevalbepot, bte ©reifem
Stpotfjefe be§ $errn Sllfreb ©djmibt, 33afel, nadj aEen Drten ber
©djroeij. 3ebe§ Paefet trägt eine ©djutjmarfc mit ben 33ud)ftabcn
@. SB. unb finb biefe, foroie 3Beibemann'§ rufftfdjer Knöterid)" patent=
amttid) gefdfjütjt roorben, fo bafj fid) Seber oor roertlofen Scadjahmungen
fdjüBen fann. 19"

Ti 1 Damen- & HerrenradIl O I Q neu. noch nie gefahren.VIV kosten 250 und 240 Frs!
Durch Gelegenheitskauf verkaufe à 1 70 u.
160 Frs. Feine Marken. Garantie 1 Jahr.

Fluntern, Plattenstrasse 14, Zürich V.

erfinduw -Patente
Illuster- u. markenschutz durch d. Patentbureau

J. Aumund, Ing., Zürich I,
Werdmühlegasse 17 p (Bahnhofstr.).

58-0 Cravatten
Neueste, gediegene Genres. fl.-g, V. I SpÖtTl, ZUHCll.

BH Migräne, Kopfschmerz
aintroortlidj SÖreS ®eehrten teile S^nen mit, bafj fidj fetne ©djmerj*

anfäEe mehr eingefteEt haben, unb bin idj fomit oon bem quatooEen
Seiben, itUarütte, fiupffdjmefj, befreit. Sdj banfe Sh^nen beftenS für
Shre briefliche 33ehanblung unb bie erjietle ©eitung. 33lumenfiof, Sehrfatj
b. 83ern, ben 22. SJtärj. 1900. ©rnft SJtarti. SßV ©ie ©djtheit biefer Unter=
fdjrift beglaubigt: S3enebift ©djmug, ©emeinbepräfibent, Jtefjtfaij. ^MMi
Stbreffe: yriwatpoltkUnik ©lar«», Sirdjftrafje 405, m«vu». [53 :!

I

L

Schuh-Handlung und JVlaass-Geschäft

A. Schmid, Schuhmacher, Zürich II
53 Gotthardstrasse 53 57-2

Çrô'ssfes £ager fertiger Schuhwaren
vom einfachsten bis feinsten Artikel.

Prompte Anfertigung unter Zusicherung

fc^^^Ä^^^k vorzügl. Passens.nach Maass

Gebr. Lincke, Zürich
liefern als Spezialität [182a

Stall-6tnncbtungen.

Wer sich ein solides
Fahrrad anschaffen will.

neu od. gebraucht
besichtige vor allem das

Lager von 51-12
Z. Zink, Reparaturwerkstätte. Zürich III,
Ankerstrasse 53. Telephon 5445.¦¦ Günstige Zahlungs-Bedingungen. MM

Velo.

photos für Kunstfreunde, schöne
I'ariser Originale in bester
Ausführung. Illustr. Katalog

nebst Kabinets oder Stereoscop,
gut gewählte Sendungen, à Fr. 3.50, 5.
10. Bücher In allen Sprachen. [21-13
R. Cennert, 8» N, Fbg. St. Martin, Paris.

für ^ifherspieler!
Empfehle mein grosses Lager

vorzüglicher Prlm- und Konzert - Zithern
von der weltbekannten Firma C. Tiefen-
brunner in Mittenwald. Reklame
überflüssig. Illustrierter Preiscourant
gratis und franco. Grösste Auswahl
in melodiöser, ein- und mehrstimmiger
Zithermusik, Albums, Schulen etc.
Unübertreffliche Zithersaiten, sowohl in

Klang als Haltbarkeit, als erstklassiges Fabrikat anerkannt. Probesaiten

gegen Einsendung des Betrages, portofrei. Konzertsaiten
30 Cts., Primzithersaiten 25 Cts. Sämtliche Utensilien in reicher
praktischer Auswahl.

R. Lechleitner's
20-78] Erstes Spezial-Oeschäft für Zither

Zürich I, Kuttelgasse 7.

Bei Bedarf von Druck--flrbeiten
erinnern Sie sich gefl. der Firma

Steffen *Cociff», Zürich 1

Am hündischsten werden die Hunde, wenn sie unter sich sind.

Volkslogik ist ein weitsichtig Ding
schimpfen sie den Herrn.

wenn sie der Hund beißt,

Vorurteile sind die Schanzen stolzer Dummheit, von denen das
grobe Geschütz der Anmaßung donnert.

kvîefkasten cler lìeclaktion.
O. S. I. s. Für jenen Gedenktag leider

verspätet, da unser Blatt erst eine halbe
Woche nachher erscheint. Immerhin Dank.

U. ^. i. Besten Dank. Das thut gut
bei der schlottrigen Stimmung. Später
wiederkommen. Gruß. V. K. I. <Z. Brieflicher

Bericht unterwegs. i. S. Die
Klatschbase" ist soeben erschienen, recht
gepfeffert und gewürzt. Sagen Sie uns
nur wieviel Exemplare Sie benötigen, zu
Handen unserer Expedition. Aber lange
dürfen Sie nicht warten, denn die Klatschbase"

.geit wäg wie's ting Brot". Gruß.
v. 5. i. 8. Etwas verspätet, immerhin

noch aktuell genug. Dank und a rivecierci.
»r. Sämi i. S. Ja, das si no die rächte

Bärn-Buebe. Gruß. «ors». Endlich
währt nicht ewig. Mündlich wollen wir
Ihnen beim nächsten Besuche die Sache
aufklären. Gruß. i. SsrI. Dank. Sonst

nichts Neues? <:. S. i. Immer einige Züge, bis die Flasche leer ist.
Gruß. 8. i. Weiteres gerne willkommen. Dank. ^. i. 2. Mit
Dank verwendet. Wollen Sie's aber nicht mit internen Dingen probieren,
die uns viel näher liegen 8. t.. i. g. Wenn Sie etwas Gediegenes sehen
wollen, so kommen Sie am nächsten Montag nach Zürich aufs Sechseläuten.
Die Zünfte mit der ganzen Bevölkerung haben sich Heuer ausnehmend ange¬

strengt, um in ihren Umzügen eine vollendete Darbietung zeigen zu können.
Einstweilen Gruß und aus Wiedersehen. v. 4. i. 2. Das wäre kaum
nötig, aber wenn's unserer Behörde in Zürich mit Remaanisation des
Löschwesens Ernst ist, so schaffe sie eine ständige Beiufsfeuerwehr von
100 Mann mit Fr. 5 Taglohn. Die Kosten von Fr. 200,000 aber werfe sie
den Versicherungsgesellschaften an den Hals, denn diese allein
baben ein Interesse an einer gnten Feuerwehrorganisation I Bei der heutigen
Einrichtung aber mit ihrem Allarm werden die Bürger all' arm.
^. 5, i. Das ist allerdings die Krone dcr Unverschämtheit, wenn Sie es
selbst erlebt haben, daß eine ehrbare Züricher Tochter von einer .Sittlich¬
keitshexe" am Bahnhof Zürich belästigt wurde, als sie ausstieg, um ihre
Eltern hier zu besuchen. Der Betreffenden hätte man augenblicklich den
Aufenthalt im Bahnhof verbieten sollen. Es wird eben bei uns immer
schönerl S. O. i. S. Ihr Frauenfelder Lehrer halte Recht. Wenn es auch
natürlich genug ist, daß im Thurgau die Betonung auf Most gelegt wird,
so liegt in dem Worte Dem o sthenes doch die richtige Anwendung zu Grunde.
Demostbenes sagt man nicht und mögen Sie hierzu vom französischen Wortlaut

verleitet worden sein, der allerdings Deniosttisns ist. I-I. K. i. S.
Besten Dank, der thut gut.

Vsrsonivcisnsn. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

kgpkàtMll von Isxt à kilàn nur lliltök gMilllök guellöllkMbs MiMst.

IIa» sWK ôuàllàz
tränke, zu bedienen àc-k clen Vertag cles ..ntebelspalter" in ?iiriok i

I
14001.15 Qmn-oen à eis

vom «mucksten
bis keinstön >

Nn àneni/oller Vez
ist es, sich mit unheilbarer
Krankheit behaftet, ohne
Hoffnung auf Genesung

durchs Leben dahinzuschleppen. Wer hat nicht schon mit tiefstem
Bedauern ihm theuere Personen, deren Lebenspfad Anfangs mit
Blumen besäet schien, von der Lungenschwindsucht zermürbt ihrem
Ende entgegenwanken sehen. Wie viele dieser unglücklichen hätten
vor diesem traurigen Schicksal bewahrt bleiben können, hätten sie
oder ihre Angehörigen rechtzeitig dem Ausbruch dieser grausamen
Seuche vorgebeugt. Wer häufiger an Hustenreiz, Heiserkeit, Kehlkopf-

und Luftröhrenkatarrhen leidet, wer mit Asthma, Athemnot,
Lungenkatarrh, Bluthusten, Brustbeklemmungen, Lungenspitzenassektionen

zc. behaftet ist, sollte vorsichtig sein und sofort energisch
einschreiten. Als das bewährteste Vorbeugungs- und Heilmittel
in solchen Fällen muß unbedingt der russische Knöterich-Brustthee
angesehen werden, dessen Heilkraft durch unzählige Geheilte erwiesen
ist und der auch besonders bei Influenza-Anfällen und deren
Folgeerscheinungen sich vortrefflich bewährt hat. Für Einführung
dieses Thees verdient Herr Ernst Weidemann in Siedenburg
a. H. uneingeschränkten Dank. Eine von ihm verfaßte Schrift
gibt genaue Anleitung zur Behandlung mit Knöterichthee und
wird gratis und franko überallhin versandt.

Um den Patienten den Bezug dieser Pflanze in wirklich echter
Form zu ermöglichen, versendet Herr Ernst Weidemann den
Knöterichthee in Packeten à 2 Frs. durch sein Generaldepot, die Greifen-
Apotheke des Herrn Alfted Schmidt, Basel, nach allen Orten der
Schweiz. Jedes Packet trägt eine Schutzmarke mit den Buchstaben
E. W. und sind diese, sowie Weidemann's russischer Knöterich"
patentamtlich geschützt worden, so daß sich Jeder vor wertlosen Nachahmungen
schützen kann. 19'

^» ^ » à vsmvn- â «orronrsct
l^I I ^ neu. nock nie getàen.î î > V kàn 250 uncl 240 ssrs.
Düren lZelegenkeitsksuI verkaufe à 170 u.
1kl) 5rs. 5e!ne lVIarken. Karantie I là.
tfluntvrn, P!atten8trasse 14, Illric-ii V.

6ttmaung5 Patente
Muster- u. Markenschutz äurck ct. k>atentbureau

WeràUniegssse 17 o (lZaknkoktr.).

58-<>

Antwortlich Ihres Geehrten teile Ihnen mit, daß sich keine Schmerzanfälle

mehr eingeftellt haben, und bin ich somit von dem qualvollen
Leiden, Migräne, Kopfschmerz, befreit. Ich danke Ihnen bestens sür
Ihre briefliche Behandlung und die erzielte Heilung. Blumenbof, Kehrsatz
b. Bern, den 22. März. 1900. Ernst Marti. DM- Die Echtheit dieser Unter-
schrift beglaubigt: Benedikt Schmutz, Gemeindepräsident, Kehrsatz.
Adresse: Privatpoliklwik Gtarus, Kirchstraße 405, Giarns. s53

I

t.

Zckuk-riancllung unci Mg88-Lsscksfi

à. 8ekmíd, 8ekàa<à, ^üriek II
53 Lottttarcistrasss 53 57-2

vorn einlaetistön dis t'einslsn ^.rlikel.
prompte ààtiMZ uà ^LiàuiiZ

Là. I_inà, Lüpiek
liefern sis 8oeàlitâi 1132s.

8taU-6înricktungen.

Wer siok ein soücles
^akrrsrl ansokatlen «iii.

neu ort. gebrauokt
besicktige vor siiem ciss

l.ager von 51-12
^inK, kepsraturwerkstà'ite, Zlliriok ill,

ànkerstrssse 53. W»M leiepkon S44S.
W> kiUnstige lakiungs-lZeclingungen. »W

Z>l»oi05
tür Kunstfreunds, 8oiiöns
I'arissr Originais in tisslsr
^ustutirunx. Illustr. Karo-

iol? ne!>»l Kakinst8 ocier Slsrsosoop,
Kur M>vàklls SoncluNASN, à l>'r. Z.SV, S.
10. küoder In allen Spraodsn. 121-13

k. Osnnort, M 5kg. St. tVIsrtin. l>g>!s.

Lniptskle mein grosses Lager vor-
?üg>ieksr Pelm» unc« Koiiiort-^Itlisrn
von 6er -weitbekannten Lirnia cî. I'lsfsn-
vrunnsr in IVüttsnwslci. kìsklains üder-
tlüssig. Illustrierter prsiseourant
gratis unci traneo. (Zrösste ^.us-walil
in inelociiöser, ein- uncl mstirstilnmigsr
^itkerrnusilc, Xlbuins, 8enulen ete. l?n-
übertrsMieke ^itiisrssiton. soxvokl in

XIang als Haltliariieit, als srstklsssi-zos ^ski-ikst anerkannt. Probe-
saitsn gegen Linsenciung cles östragos, portofrei. Xon^ertsaiten
30 lüts., ?rim?itlrsrsaitön 25 Ots- Läintlieke Utsnsiiisn in reietisr-
praktiseksr ^.uswakl.

20-78^ klrstiss Spe^isl-Qesorrskr, kür Xittrer

kei keckark von oruck-llrbeìtes»
erinnern Sie sich gefl. äer firms 5tà^c«ciSi.AriîIll



Praktikol
Erspart

alles Wichsen u.
Blochen der
Fussböden! Konserviert

Linoleum!
PrachtvollerGlanz

ohne Glätte!
Gestattet feucht.

Aufwischen!
Holzstruktur

sichtbar!
Bei jedem Boden

anwendbar
Sofort trocken!

Völlig geruchlos!
Grösste

Haltbarkeit!
(Viele Monate.)

Verlangen
Sie Prospekte bei

den alleinigen
Fabrikanten

Lendi&Co.
FraumUnsterst.17

Zürich I.
Man achte genau auf den gesetzl. geschützten

Namen Praktikol*' und die Fuma.
da minderwertige Nachahmungen existieren.

Dépôts: Droguerien: Fleischmann. Konradstrasse

39: Gerig, Hottinger Bazar: A. v. Büren
in Zürich: Stahel-Uzler. Uster. Jul. Staub-Kunz.
Rennweg 8 und Breitingerstrasse 4.

Kaufen Sie keine Uhr,
bevor Sie die reizende
Auswahl Cenferuhren bei

Alb. Stahel,
Uhrenhandlung

in der Vorhalle im
Hauptbahnhof Zürich
angesehen haben. 52-5

Dort gibt es Uhren mit
reeller Garantie.

Münchener Bierlialle

Zum Neumarktn

ZÜRICH I

Schönes, frohmütiges Lokal

Münchner Löwenbräu
Rendez-vous aller Berner.
Bestens empfiehlt sich

23-13 Bonren-Mühlemann.

ig in Zink
^ KjIPFEf^

PH0TQIITH0CRAPH1E

Cd MÜLLER
^23iRICH.DXElteabgtr;gristria

Buchbinderei und Papeterie

p. Jäggin
ZÜRICH Iii

Zweierstr. 164, neb. d. Uto-Apotheke

Ginbinden von Glerken und
Zeitschriften,

einrahmen von Bildern,
Bouquets, Kränzen etc.

Hnfertigung [44sia
von Geschäftsbüchern,

(Musterkarten,
Bureauschachteln, plahaten,

Kartonage-Hrbeiten
<Hein- und Speiseharten.

Caw's Safety ^ft^
Füllfeder

r. »

Unvergleichliche
amerikanische

Marke.

vi/

vi/

Kein Durchsickern

Kein Eintrocknen kann in

jeder beliebigen Stellung getragen

werden, ohne auszulaufen. MaMM^*
In allen guten Papierhandlungen erhältlich. i(>

Man verlange den Katalog gratis und franko vom
Generaldepot für die Schweiz:

PAPETERIE BRIQUET & FILS, GENÈVE.

Kräftigungsmittel.
Herr Dr. med. Sinapius in Nörenberg (Pommern) schreibt:

So lange ich Dr. Hommel's Haematogen bei Bleichsucht,
Scrophulose, Nervenleiden, Rhachitis. überhaupt b -i Krankheiten,

die auf Blutentmischung beruhen, angewendet habe,
bin ich mit den Erfolgen stets zufrieden gewesen. Ich kann
sagen, dass ich das Haematogen Dh Hommel tagtäglich
verordne. E,s ist eines der hervorragendsten medizinischen Präparate der Jetztzeit

und verdient das allgemeine Lob. Ein ungeheurer Fortschritt ist in dem
Mittel gegenüber der alten, Magen und Zähne verderbenden Eisentherapie gegeben."

Herr Dr. med. Reinhold in Trabelsdorf (Haiern): Ihr Haematogen

zeigte mir einen eklatanten Erfolg in der Ernährung zweier
skrophulöser und zweier infolge von Lungenentzündung sehr
herabgekommener Kinder. Besonders fand ich bei ersteren
eine sehr günstige Wirkung, welchen lange Zeit Leberthran
mit Gewalt beigebracht wurde, und halte daher Dr. Hommel's
Haematogen für das beste Ersatzmittel für Leberthran. in der Wirkung
möchte ich es diesem selbst noch vorziehen." Depots in allen
Apotheken. 1-6

Nicolay & Co., Zürich.

I>unksucbt-F)eUung*
3u meiner g-veubc fnnn id) 3-fmen mitteilen, bat; id) burdj 3Ör xmfcfjciblidjeë

SBerfafjren oon meiner reibenfebaft gefeilt morben bin. Qtf) t)abe gar feine Cuft
met)r jum çrtnften, befinbc mtd) baburd) oief beffer alë uortjer unb fjabe aud)
ein beffereë âlusfefjen. Stuë Tanfbarfeit bin tel) gerne bereit, bieë Beugnië ju
ueröffcntlidjen unb benjenigen, meldje mtirfj über meine .neilung befragen, ülusfnnft
Mi erteilen. SDÎehte Teilung mirb 3luffel)C|i erregen, ba id) alë arger Printer
befannt mar. ©8 fennen mid) gar uiele i'eute, unb mirb man fiel) allgemein
oerrounbern, baf) td) nidjt metjr trinfe. ;3d) merbe briefltdjeé ïrunffud)t=
.Çieitoerfafjren, baê leidit mit ober ofjne SBijfen angeioanbt roerben fann, überalt
rôo id) f)tnfommc, empfehlen. Sifjlliallenftrafie 3ti, ,3iirid) III, ben 28. dejember
897. 2llbertl äBernblt. gox Beglaubigung oorftefjcnoer ttnterfdmft beë

£emt 2ltbert fficrnbli bafjier. Sürief) III, ben 28. £ej. 1897. ©tabtanuuanm
amt Siirid) III. £cr ©tabtammaim: SBolfensbergev, Stetluertr. "WS Kbreffe:
^rtoalpe-riariniR g-fatus. ,sfird)ftraf)e 405, $fatus. 17213

Vorzüge
ber gîasfer £e6ens»errt(f)erungs-6cfellfdjaft befielen in

miifsinctt ïtrâmten, liberalen tU-ötmjiunoctt
coulmtter £trl|aï>rn-î5ri)ultrunij.

£ie ©efettfdjaft empfiehlt fid) jum 9lbfdjlu& oon
Heßens-, ^Inberausilencr-. jMfers-, SUnlen-, f tttjcf - Slnfaft-

unb ^eife-;?erftft)erunaen.
%üv SBerfidjerungen mit @eroutm£iotöenbe nad) 2 Qafjren.
'pleine febenstierfidjerwrta «*l>tte Krjiltdi« llntcrfuriinui}

gegen 2Bod)em^rämieii. 1072
Vertreter ber gsâfoise an alten größeren Orten.

Briefmarken
für Sammler.

Preislisten
sende gratis.

A. Bucher -Brun. Luzern.

SftsSSS
jeder Art: Harnröhren- und Blasenleiden,

Geschwüre und deren Folgen-
Rückenmarkszerrüttung, Geschlechts-
Nervenschwäche in jedem Stadium u.
Alter, Folgen nervenzerstörender
Leidenschaften etc. heilt auch brieflich
das weltbekannte, spezialärztliche Institut von
Dr. Rumler in Cent 236. Quai du Lémann 3.
neue, selbst io verzweifelten Kaller
bewährte Heilmethoden. Sprechstunden
13 Uhr täglich. Auf vorherige Anmeldung
persönliche Beratung zu jeder Zeit.

Pariser
Gummi -Artikel

ta. Vorzug-Qualität
versendet franko geg. Nachnahme
oder Marken à 4, 5, 6 und 7 Fr.
per DuzencU 6-52

Aug de Kennen,
Zürich I.

fil C**

hätten, deren YerhKluiig uod radikale
Heilung. Preisgekrönt Nach den
neuesten Erfabrung.-neu bearbeitetes
Werk, über300 Seit,viel. Abbildungen.
Wirklich brauchbarer Rathgeber und
sicherster Wegweiser zur Heilung bei
Gehirn- a Rücken marks-Erschöpfung,
Gesch I echts- Neryenzerrüttung,Folgea
nervenruinirender Leidenschaften und!
allen sonstigen geheimen Krankheiten.
Für Fr, 2. - in Brieftnark. franco zu
bezieh, vom Verfasser Spezialarzt
Dr. Humler in Genf,

Telephon
Nr. 3202

Neu renoviert ^'CW
25 Badanstalt Mühlegasse 25

vjs-à-vis der l'redigei'kirche

ZÜRICH I

A. Hungerbühler-Oehninger
Warme Bäder mit kalten und tempe-
rirbaren Douchen. Türkische, russische

und medi/.in. Bäder. Massage.
Kneipp - Anwendungen. Geräumige,
kom'ört. eingerichtete, freundl., gut
ventilirte Badezimmer. Môbl. Zimmer
u. Verpflegung von Rekonvalescenten

im Hause. 23-20

fSROSSTES SI'f.CIHi-I.SCHAfr «.SCHWEIZ,,;

Ctnattucl peter
Sjürich 1

14 Jhealerslrasse 1^

feinstes £ager in

Juwelen-, Sold- und

Süberwaren

Hrspsrt
sltes WicNsen u,
kiocken cler 5uss-
ddlien! Xonser-

f>r-«)ktvoiierkisn!
onne Kiâtts!

Leststtet ie»cnt.
»uwisciien!
Uoiistrulitur

sicktosr!
ksi jeciem Korten

sn»enlibâr
Soiort trocken!

Völlig gerucnios!
Lrösste

Uzitdàeit!
(Viele ivlonà.)

Verlangen
Sie prospecte bei

<ien siieinigen
l^sdriksnten

lMià
5râumlinsterst. i?

^llrÏOtl I.

Stsksi-Uà. Uster.^iui. Stsuv-icun-,

Ksufsn Sis lcsins Unr,

UiisMàllIuiiZ

lîenclei-vous aller Serner.
lZsstens emptisliit sieb

23-13 kvIlrell-tÄIIlllMällll,

?»oioi>iuoc:iî^pniii

àM^eL.M.kà»b-ih-nziria

kuelibinàei unci papeterie

lÜKIOtt III
^kierstr, lk^ iikb, â, vtv-A.pvt!iöl!S

Sînbînclen von Merken uncl
^eîtsckrifîen,

Eînraknien von Kîlclern,
Kouquets» rlrän^en eîc.

Anfertigung !44-l2
von Gescn'âftsbuckern,

IVlusrerkarîen,
Vureausekaenteln» Vlakaren,

rlarîonage-Arveîîen
Mein- unci 8peîsekarîen.

Os^'s 8át> ^^d^
^ »

tlnverFlsieblieke
amerikanisebs

iVIarke.

Kein Durvksiekern

Kein ûintrocàen ksnn in

jeäer beliebigen 8teiiung getrsgen

weräen, àe susnilsulen. W-MWMtzM»-Mi

In -ìllêll Msn ?apiördiillllluiizM erkàltlieli. 16

Usn verlange clen Xàlox xcaìis unci lranlco vom
iZsnsràiclèpor kür ciis Sollest?.:

^l-HI^lH kkîlyllUI à fll.8, kMvH.

I^srr Dr. meä. 8inspius in nlörenderg < Pommerns scbreibì:
8o lange icb Or. Hommel ttaematogen bei öleiebsuekt,
8eropkulose, IVervenlsi6en, tìbaebità überliaupt b/i Krank-
bsiten, äie auk lZIutentmisebung bsruben, anZewenclst babs,
bin ieb mit cien I^rtolgen stets xul'rieilun gewesen, leb kann
sagen, äass ick cias Ilaematogen l)v. Ilommel tagtàgîieb ver-
oràe... ts .ist eines äer kervorrsgenclsten mväi?iniscksn pcspsrste à letrt-
?eit unä veräient äss allgemeine l.ob. Hin ungebeurer I^ortsetiritt ist in äem
üilittei gegenüber äer alten, ll/lsgen unä üäbne veräerbenäen Lisentberspie gegeben.^

I!, rr Dr. meä. kieiniioiä in Irabelsäorl il^aierii»: ^Ibr Ilaerna-
togen Zeigte mir einen eklatanten l-rlolg in cisr I^rnàbrung zweier
skropkulöser unci Zweier intolgs von I^ungsnknt^ünclung selir
bsrabgekonimsner Kinäer. IZesoncicirs tanä ieb bei ersteren
eins sekr günstige Wirkung, xveleben lange ^eit I^el>srti>i an
mit (Zsvvalt bsigebraelit ^vurcle, un«I balte àbsr Or. Hommel'8
Ilaematogsn lür cias beste Hrsst?mittet tür Uebertlirsn. in äer Wirkung
mäebte ieb es äiesem ssibst novb vor?isben." Depots in allen ^po-
lbeken. 1-6

ziioolsv à Oc»., Türioli.

Hrunksuckt-f)eilung.
Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, daß ich durch Ihr unschädliches

Verfahren vou meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust
mehr zum Trinken, befinde inicb dadurch viel besser als vorher und habe auch
cin besseres Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu
veröffentlichen und denjenigen, wclclie mich über meine Heilung besraaen, Auskimsi
zn erteilen. Meine Heilung wird Aussehe? erregen, da ich als arger Trinker
bekannt mar. Es kennen mich gar viele L'eute, und wird man sich allgemein
verwundern, daß ich nicht mehr trinke. 'Ich werde Ihr briefliches Trunksucht-
Heilverfahren, das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden kann, überall
wo ich hinkomme, empfehlen. SihlhaUeiistrasze 36, Zürich III, den 28. Dezember
897. Albertl Werndli. Zur Beglaubigung vorstchcnder Iliiterschrift des

Herrn Albert Werndli dahier. Zürich III, den 28. Dez. 1897. Stadtammann-
amt Zürich III. Dcr Stadtainmnnni Wolfcnsberger, Stcllverir. "ME Adresse:

I»rivatporiklinik Hlarus. Kirchstraße 405, Hlarus. 172'^

Vorzüge ^-
der Masler Aevensverlicherungs-Gesellschaft bestehen in

mäßigen Prämien, liberalen Hedingnngen
ronianter Schadcn-Regulirung.

Die Gesellschast empfiehlt sich zum Abschluß von
Levens-, Ainderausstener-, Alters-, Zlcnten-, Hinzcl - Unfall-

und Weise-Ierlicherunaen.
Für Versicherungen mit Gewinn-Dividende nach 2 Jahren.
Kleine Lebensversicherung ohne ärztlich- Untersuchung

gegen Wochen-Prämien. 107-
Vertreter dcr Wâloise an allen größeren Orten.

für 8smmler.

Preislisten
senile gratis.

A. öuenei--kruu. I-u^ern.

isctsr ^rt: Narnrüiiren- unü Kissen-
leicisn, «Zssoiivvürs um! «Isrsn Holsen-
kûoicsnmîci-iiS/srrûituoK, iZssoliisonts-
wöi'vsnsc.'NxvA.^tiS in ^scism Sl-icliuni u.
^.Iler, Holxen norvenxsrstörsncisr l.ei-
ctsnsetiaktsn sie. tisitt an<zN brisHioti
itas «eitdeksnnte. soe-iâiàr-iiicne institut von
vi-, kurnisr in 0snf 2ZK. yugi liu l.èmznn S.

neue. sslt>8l in ver-îileltsn I-âtlsr bs-
v» âkrts ttsiimstnocisn. 8^rs>/i>8luncisn1S VNr läj?lioN. ^us «ornerige »nmelliung
psrsönlietis tisrainn^ jeäer ?.s!t.

psrissr

la. Vor!ug-t)uglitât
versengst trsnko geg. IVaebnalims
ocier starken à 4, 5, 6 unci 7 k>.
per Ouxsnci- 6-52

2lü.rion. I.

UM »à
U-iluix. ereizgeiiröat. K»ci> -!»»

>V>ri<.üd«rZ008-i5vi-i.>ddiIlIuiiz-°.
ÜVirl<>icl> drzucndzrer îî-tiix-do' uoii

25 kàotàlt Viidlk^88k 23

v>--à-v!» cter I'rp<ii!.'srki''c'Ns

l»IuriAvr!züIiIsr-<>s>ir>ir>ssr
^Varnis kîââsr mil kalisn unri isinps-
rirdaren riouedsn. lürkiseN«, passt-
8ods une! ms<ii/.in. lissier. »as»»AS.
Knsipi' - .Vnìvsn-iun^sn. KsrânmlM,
IcoM'oct. ein^sris'Iilsis, t'csnncil., xat
vsntili^ls li-c-ls/.iinnivr. Xlüvi. Limmer
u. Vorpltg^unà: von lìskonvètles^sntsn

im Ilicuss. 23-20

îmsnue! ?eîer
Türieli I

lit IliesterZtrszse 14

Feinstes Lsger in

Juwelen-, Eolcl-ulicl
Zilbertvsren
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